
Berufsinformationen einfach finden

IT-System-Elektroniker/in

Ausbildungsinhalte

Die zu vermittelnden Ausbildungsinhalte setzen sich zusammen aus Kernqualifikationen (sie umfassen 50 

Prozent der Ausbildungszeit), Fachqualifikationen und spezifischen Fachqualifikationen. Sie werden über 
die gesamte Ausbildungszeit vermittelt, wobei der Anteil der zu vermittelnden Kernqualifikationen im 1. 
Ausbildungsjahr am größten ist und dann ständig abnimmt, während der Anteil der zu vermittelnden 

Fachqualifikationen und spezifischen Fachqualifikationen im 2. und 3. Ausbildungsjahr ständig steigt.

Die Auszubildenden lernen im Ausbildungsbetrieb im 1. und 2. Ausbildungsjahr beispielsweise:

• welche Unterschiede die marktüblichen Systeme der Informations- und Telekommunikationstechnik 

z.B. in Bezug auf Einsatzbereich, Leistungsfähigkeit oder Wirtschaftlichkeit aufweisen
• worin sich verschiedene Speichermedien sowie Ein- und Ausgabegeräte unterscheiden und in 

welchen Bereichen sie jeweils eingesetzt werden 

• wie man Hardware, Anwendungsprogramme und Betriebssysteme installiert und konfiguriert sowie 
Geräte, Leitungen, Verteiler und Steckverbindungen am Baukörper und an den Einrichtungen des 
Kunden montiert 

• wie man den Isolationswiderstand misst 
• wie man Kunden informiert, berät und auf ihre Interessen eingeht 
• wie Marktbeobachtungen durchzuführen sind und worauf man beim Vergleich von Preisen, 

Leistungen und Konditionen von Wettbewerbern achten muss
• wie Systeme gepflegt werden

Im 3. Ausbildungsjahr wird zum Beispiel vermittelt:

• wie man Störungsmeldungen entgegennimmt und Vorschläge zur Störungsbeseitigung unterbreitet 

• wie man Produktschulungen plant und durchführt 
• wie man die für das Einsatzgebiet typischen Produkte, Prozesse und Verfahren im Hinblick auf die 

Anforderungen an Systemlösungen analysiert und in ein Lösungskonzept umsetzt

• wie die zu einem Projekt gehörenden Fremdleistungen zu koordinieren sind 

Außerdem erweitern bzw. vertiefen die Auszubildenden ihre Fertigkeiten und Kenntnisse in einem der folgenden Einsatzgebiete:

• Computersysteme

• Festnetze
• Funknetze
• Endgeräte

• Sicherheitssysteme

Das Einsatzgebiet wird vom Ausbildungsbetrieb festgelegt.

Während der gesamten Ausbildungszeit wird den Auszubildenden vermittelt:

• welche gegenseitigen Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag entstehen
• wie der Ausbildungsbetrieb organisiert ist und wie man den Prozess der Leistungserstellung 

beschreiben kann
• wie die Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften angewendet werden
• wie Umweltschutzmaßnahmen beachtet und angewendet werden, wie Abfälle zu vermeiden und 

Stoffe sowie Materialien einer umweltschonenden Entsorgung zuzuführen sind

In der Berufsschule sind folgende Lernfelder Gegenstand des theoretischen Unterrichts:

• der Betrieb und sein Umfeld
• Geschäftsprozesse und betriebliche Organisation

• Informationsquellen und Arbeitsmethoden
• fachliches Englisch
• Entwickeln und Bereitstellen von Anwendungssystemen

• vernetzte IT-Systeme und Betreuen von IT-Systemen
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• Markt- und Kundenbeziehungen 
• einfache IT-Systeme, öffentliche Netze, Dienste
• Rechnungswesen und Controlling

Rechtsgrundlagen:

Verordnung über die Berufsausbildung im Bereich der Informations- und 
Telekommunikationstechnik
Internet

Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Informations- und Telekommunikationssystem-
Elektroniker/Informations- und Telekommunikationssystem-Elektronikerin
Internet

Lernorte

IT-System-Elektroniker/innen werden im Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule ausgebildet.

Überwiegend absolvieren Auszubildende ihre Ausbildung in Betrieben, die Produkte und Dienstleistungen 
der Informations- und Telekommunikationstechnik anbieten. Dort sind sie in informations- und 
telekommunikationstechnischen Werkstätten, in Telekommunikationszentralen, aber auch in Büroräumen 
sowie an wechselnden Arbeitsorten beim Kunden tätig.

Ausbildungsbedingungen

Worauf man sich einstellen sollte

Wer eine duale Ausbildung zum IT-System-Elektroniker/zur IT-System-Elektronikerin absolviert, lernt 
überwiegend im Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule .

Ausbildungsbetriebe sind Betriebe, die Produkte und Dienstleistungen der Informations- und 
Telekommunikationstechnik anbieten. Für diese sind die Auszubildenden alleine oder im Team in IT-
Werkstätten, Telekommunikationszentralen sowie an wechselnden Arbeitsorten bei Kunden tätig. Unter 
Anleitung ihres Ausbilders sowie erfahrener Kollegen müssen sie von Anfang an tüchtig mitarbeiten: Sie 
tragen Geräte zur Montagestelle, lesen Prüfgeräte ab oder tauschen Sicherungen aus. An den Umgang mit 
Kleinteilen wie z.B. Relais müssen sich die Auszubildenden gewöhnen. Bei der Installation und 
Konfiguration der Geräte und Systeme sind vielfältige Arbeiten zu erledigen, die sowohl Sorgfalt und 
Konzentration als auch genaues Einhalten der Sicherheitsbestimmungen erfordern. Nur so können 
Arbeitsaufträge zufriedenstellend ausgeführt und - z.B. beim Arbeiten im Umfeld von spannungsführenden 
Leitungen - Unfälle vermieden werden. Englische Sprachkenntnisse benötigen sie, um die für ihre Arbeit 
nötigen Handbücher und Betriebsanleitungen lesen zu können.

Die Auszubildenden dokumentieren die einzelnen Abschnitte ihrer betrieblichen Ausbildung in einem 
Berichtsheft, das regelmäßig von ihrem Ausbilder kontrolliert wird. Es muss sorgfältig geführt werden und 
ist Voraussetzung für die Zulassung zur Abschlussprüfung. 

Der Unterricht in der Berufsschule findet ein- bis zweimal pro Woche statt. Erfolgt er in Blockform, wird 
der Unterrichtsstoff eines Jahres in Blöcken von beispielsweise drei oder vier Wochen vermittelt. Findet der 
Blockunterricht nicht am Wohnort statt, sind die Auszubildenden während dieser Zeit z.B. in einem Internat 
untergebracht und dadurch von Familie und Freunden getrennt.

Leistungsnachweise und Prüfungen

Während der gesamten Ausbildung müssen die zukünftigen IT-System-Elektroniker/innen regelmäßig 
Leistungsnachweise erbringen und hierfür auch in ihrer Freizeit lernen. In der Berufsschule werden z.B. 
Klassenarbeiten oder Tests geschrieben. Auch für die Prüfungsvorbereitung auf Teil A und Teil B der 
Abschlussprüfung müssen die Auszubildenden Zeit einplanen. 

Ausbildungsdauer

Die Ausbildung dauert 3 Jahre.
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Verkürzungen/Verlängerungen

Verkürzung der Ausbildungszeit

• Die zuständige Stelle hat auf gemeinsamen Antrag von Auszubildenden und Ausbildenden die 

Ausbildungszeit zu kürzen, wenn zu erwarten ist, dass das Ausbildungsziel in der gekürzten Zeit 
erreicht wird. Die Verkürzungsdauer ist unterschiedlich und hängt von der Vorbildung ab. Bei 
berechtigtem Interesse kann sich der Antrag auch auf die Verkürzung der täglichen oder 

wöchentlichen Ausbildungszeit beziehen (Teilzeitberufsausbildung).
• Die Landesregierungen können über die Anrechnung von Bildungsgängen berufsbildender Schulen 

oder einer Berufsausbildung in sonstigen Einrichtungen bestimmen. Voraussetzung ist ein 

gemeinsamer Antrag der Auszubildenden und Ausbildenden an die zuständige Stelle.
• Auszubildende können nach Anhörung der Ausbildenden und der Berufsschule vor Ablauf ihrer 

Ausbildungszeit zur Abschlussprüfung zugelassen werden, wenn ihre Leistungen dies rechtfertigen. 

Die Verkürzungsdauer beträgt meist 6 Monate.
• Ggf. ist eine Verkürzung der Ausbildungsdauer für Auszubildende möglich, die eine betriebliche 

Einstiegsqualifizierung (EQ) erfolgreich abgeschlossen haben.

Verlängerung der Ausbildungszeit

In Ausnahmefällen kann die zuständige Stelle die Ausbildungszeit verlängern, wenn dies erforderlich ist.

Ausbildungsform

Beim Ausbildungsberuf IT-System-Elektroniker/in handelt es sich um eine duale Ausbildung, die im 
Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule stattfindet. Der Monoberuf wird ohne Spezialisierung nach 
Fachrichtungen oder Schwerpunkten in Betrieben ausgebildet, die Produkte und Dienstleistungen der 
Informations- und Telekommunikationstechnik anbieten. Die Ausbildung wird in einem der folgenden 

Einsatzgebiete vertieft:

• Computersysteme

• Festnetze
• Funknetze
• Endgeräte

• Sicherheitssysteme

Für Menschen mit Behinderung besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die Ausbildung in einem 

Berufsbildungswerk oder einer sonstigen Einrichtung zur beruflichen Rehabilitation zu absolvieren. Für 
weitere Informationen steht das Reha/SB-Team der zuständigen Agentur für Arbeit zur Verfügung.

Nähere Angaben zu Ausbildungen zur beruflichen Rehabilitation enthält die Datenbank KURSNET.

Berufliche Rehabilitation: Informations- und Telekommunikations-Systemelektroniker/Informations- und 

Telekommunikations-Systemelektronikerin (in KURSNET)

Hinweis:

Teilnehmer/innen einer betrieblichen Einstiegsqualifizierung (EQ) absolvieren ein Betriebspraktikum mit 
einer Dauer von 6 bis 12 Monaten. Unter bestimmten Bedingungen (z.B. Berufsschulpflicht) und je nach 

Bundesland wird das Praktikum durch Unterricht in der Berufsschule ergänzt.

Informationen zur Einstiegsqualifizierung "IT - Installation und Konfiguration" findet man unter:

Einstiegsqualifizierung in Industrie und Handel

Regionale Besonderheiten

In Baden-Württemberg besteht außerdem die Möglichkeit, durch eine Ausbildung an einem Berufskolleg 
sowie im Ausbildungsbetrieb einen Abschluss in einem einschlägigen anerkannten Ausbildungsberuf und 
den Abschluss als Berufskollegiat/in der Fachrichtung Elektrotechnik zu erwerben. Zusätzlich können die 

Schüler/innen mit Zusatzunterricht und Zusatzprüfung an verschiedenen Berufskollegs auch die 
Fachhochschulreife erwerben. 
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Ausbildungsaufbau

Auszug aus dem Ausbildungsrahmenplan und dem Rahmenlehrplan

Ausbildung im Betrieb

Ausbildung in der Berufsschule

in den Lernfeldern:

Im 1. und 2. 
Ausbildungsjahr 

Geschäfts- und Leistungsprozesse

Arbeitsorganisation und 
Arbeitstechniken

informations- und 
telekommunikationstechnische 
Produkte

Herstellen und Betreuen von 
Systemlösungen

Systemtechnik

Installation

Instandhaltung

der Betrieb und sein Umfeld

Geschäftsprozesse und 
betriebliche Organisation

Informationsquellen und 
Arbeitsmethoden

einfache IT-Systeme

fachliches Englisch

Entwickeln und Bereitstellen von 
Anwendungssystemen

vernetzte IT-Systeme

Markt- und Kundenbeziehungen

öffentliche Netze, Dienste

Zwischenprüfung vor Ende des 2. Ausbildungsjahres

Im 3. 

Ausbildungsjahr 

Vertiefen der Erkenntnisse aus dem 1. 
und 2. Ausbildungsjahr

Serviceleistungen

Fachaufgaben im Einsatzgebiet

Vertiefen der Kenntnisse aus dem 
1. und 2. Ausbildungsjahr

Betreuen von IT-Systemen

Rechnungswesen und Controlling

Abschlussprüfung nach dem 3. Ausbildungsjahr

Ausbildungsabschluss, Nachweise und Prüfungen

Ausbildungsabschluss

Die Abschlussprüfung in diesem anerkannten Ausbildungsberuf wird auf folgender Grundlage durchgeführt:

Verordnung über die Berufsausbildung im Bereich der Informations- und 
Telekommunikationstechnik

Internet

Zulassung zur Prüfung

Voraussetzungen für die Zulassung zur Abschlussprüfung bei einer Berufsausbildung in Betrieb und 

Berufsschule sind vorgeschriebene schriftliche Ausbildungsnachweise sowie die Teilnahme an 
vorgeschriebenen Zwischenprüfungen.
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Zuzulassen ist auch,

• wer in einer berufsbildenden Schule oder sonstigen Berufsbildungseinrichtung ausgebildet worden 
ist. Dieser Bildungsgang muss allerdings der Berufsausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf entsprechen.

• wer nachweist, dass er mindestens das Eineinhalbfache der Zeit, die als Ausbildungszeit 
vorgeschrieben ist, in dem Beruf tätig gewesen ist, in dem die Prüfung abgelegt werden soll.

Prüfungen

Zwischenprüfung

Vor Ende des zweiten Ausbildungsjahres wird eine schriftliche Zwischenprüfung durchgeführt.

Abschlussprüfung

Die Abschlussprüfung besteht aus einem Teil A und einem Teil B und beinhaltet praktische, schriftliche und 
mündliche Aufgaben.

Teil A besteht aus einer Projektarbeit, die in maximal 35 Stunden durchgeführt und dokumentiert werden 
soll.

Themengebiete können beispielsweise sein:

• Erstellen, Ändern oder Erweitern eines Systems der Informations- und Telekommunikationstechnik
• Erstellen, Ändern oder Erweitern eines Kommunikationsnetzes

Anschließend wird die Projektarbeit in maximal 30 Minuten präsentiert und ein Fachgespräch darüber 
geführt.

Teil B

Der Prüfungsteil B besteht aus den drei Prüfungsbereichen Ganzheitliche Aufgabe I, Ganzheitliche 
Aufgabe II sowie Wirtschafts- und Sozialkunde. 

• Die Prüfung in Ganzheitliche Aufgabe I dauert 90 Minuten und hat eine der folgenden Aufgaben 
zum Inhalt:

◦ Beschreiben der Vorgehensweise zur systematischen Eingrenzung eines Fehlers in einem 
System der Informations- und Telekommunikationstechnik

◦ Anfertigen eines Arbeitsplanes zur Installation und Inbetriebnahme eines Systems der 
Informations- und Telekommunikationstechnik nach vorgegebenen Anforderungen

• Die Prüfung in Ganzheitliche Aufgabe II dauert 90 Minuten und hat eine der folgenden Aufgaben 
zum Inhalt:

◦ Bewerten eines Systems der Informations- und Telekommunikationstechnik
◦ Entwerfen eines Datenmodells für ein Anwendungsbeispiel
◦ Benutzergerechtes Aufbereiten technischer Unterlagen
◦ Vorbereiten einer Benutzerberatung unter Berücksichtigung auftragsspezifischer Wünsche 

anhand eines praktischen Falles
Die Prüfung in Wirtschafts- und Sozialkunde dauert 60 Minuten und bezieht sich auf allgemeine, 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhänge aus der Berufs- und Arbeitswelt.

Bei nicht eindeutigen Prüfungsergebnissen in der schriftlichen Prüfung kann eine zusätzliche mündliche 
Prüfung durchgeführt werden.

Prüfungswiederholung

Nicht bestandene Prüfungen können nach dem Berufsbildungsgesetz zweimal wiederholt werden.

Prüfende Stelle

Die Prüfung wird bei der Industrie- und Handelskammer abgelegt.

Zugangsvoraussetzungen für die Ausbildung
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Grundsätzlich wird - wie bei allen anerkannten, nach dem Berufsbildungsgesetz oder der 
Handwerksordnung geregelten Ausbildungsberufen - keine bestimmte schulische oder berufliche 

Vorbildung rechtlich vorgeschrieben.

Die Betriebe stellen überwiegend angehende IT-System-Elektroniker/innen mit einem mittleren 

Bildungsabschluss ein. 

Schulische Vorbildung - rechtlich

Nach dem Berufsbildungsgesetz ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben.

Schulische Vorbildung - praktiziert

Im Jahr 2009 begannen 2.055 zukünftige IT-System-Elektroniker/innen ihre Ausbildung. 57 Prozent von 

ihnen verfügten über einen mittleren Bildungsabschluss, 32 Prozent über die Hochschulreife . Den 
Hauptschulabschluss besaßen sieben Prozent, zwei Prozent konnten keinen Schulabschluss vorweisen. 
Fünf Prozent der Ausbildungsanfänger/innen hatten eine Berufsfachschule besucht.

Quelle:

Bundesinstitut für Berufsbildung: BIBB-Datenblätter 

Weitere Ausbildungsvoraussetzungen

Einige Ausbildungsbetriebe bzw. Ausbildungsstätten führen Eignungstests durch. 

Jugendliche (Personen unter 18 Jahren), die in das Berufsleben eintreten, dürfen nach § 32 des 

Jugendarbeitsschutzgesetzes nur dann beschäftigt werden, wenn sie dem Arbeitgeber eine ärztliche 
Bescheinigung über eine Erstuntersuchung vorlegen.

Wichtige Schulfächer

Schulkenntnisse

Gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche Ausbildung zum IT-System-Elektroniker bzw. zur IT-System-
Elektronikerin bilden vertiefte Kenntnisse in den nachfolgend genannten Schulfächern:

Schulfach Begründung

Mathematik Das Beherrschen der Grundrechenarten ist z.B. notwendig, um elektrische Größen 

zu berechnen und zu bewerten.
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Physik
Die Kenntnis physikalischer Gesetze und Zusammenhänge ist beispielsweise für 

das Verständnis von Aufbau und Funktionsweise verschiedener Bauteile nötig.

Englisch
Da viele Fachbücher und Bedienungsanleitungen in englischer Sprache verfasst 
sind, spielen Englischkenntnisse eine wichtige Rolle.

Informatik
Der Umgang mit Hard- und Softwarekomponenten gehört schon während der 
Ausbildung zum Alltag. Informatikkenntnisse sind deshalb hilfreich.

Werken/Technik

Das Montieren sowie Reparieren von informationstechnischen Komponenten 

gehört zu den Aufgaben von angehenden IT-System-Elektronikern und -
elektronikerinnen. Wer über Kenntnisse im technischen Werken verfügt, ist im 
Vorteil. 

Ausbildung im Ausland und internationale Zusatzqualifikation

Um Teile seiner Ausbildung im europäischen Ausland zu absolvieren oder internationale 
Zusatzqualifikationen zu erwerben, bieten sich zum Beispiel folgende Möglichkeiten:

Teile der Ausbildung im Ausland

Das Berufsbildungsgesetz eröffnet grundsätzlich die Möglichkeit, Teile der dualen Ausbildung im Ausland 
zu absolvieren. Die Auslandsaufenthalte werden im Ausbildungsvertrag vereinbart und können bis zu ein 
Viertel der Ausbildungsdauer betragen.

Internationale Zusatzqualifikationen

Verschiedene europäische Länder

Die Zusatzqualifikation "Europaassistent/in im Handwerk" eröffnet die Möglichkeit, interkulturelle 
Kompetenzen aufzubauen, Fremdsprachenkenntnisse zu verbessern und sich fachlich über die 
Erstausbildung hinaus zu bilden. Bestandteile der Zusatzqualifikation sind ein besonderer Unterricht an 

Berufskollegs (z.B. Europäisches Waren- und Wirtschaftsrecht) und ein mehrwöchiges Praktikum im 
Ausland.

Weitere Informationen geben die Ausbildungsberatungen der LGH (Landesgewerbeförderungsstelle des 
Handwerks Nordrhein-Westfalen) und die Internetseite:

letsgo-azubi.de - Der Treffpunkt für weltoffene Azubis im Handwerk

Dokumentation beruflicher Auslandserfahrungen

Im Ausland absolvierte Ausbildungs- und Lernabschnitte kann man im Europass dokumentieren lassen. 
Seine standardisierten und europaweit einheitlichen Dokumente machen Qualifikationen, Fähigkeiten und 

Kompetenzen transparent und vergleichbar.

Nähere Informationen:

Europass

Weitere Informationen

Die Auslandsvermittlung der Bundesagentur für Arbeit informiert umfassend, detailliert und länderspezifisch 
über berufliche Bildungs- und Arbeitsmöglichkeiten im Ausland:

Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV)
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Perspektiven nach der Ausbildung

Die passende Beschäftigung finden

Beschäftigung finden IT-System-Elektroniker/innen bei Herstellern, Dienstleistern und Anwendern der 
Informations- und Telekommunikationstechnik.

Bei der Suche nach dem passenden Arbeitsplatz hilft die JOBBÖRSE der Bundesagentur für Arbeit

Informationen zu weiteren Stellenbörsen bietet das Informationssystem BERUFENET in der Rubrik "Stellen
- und Bewerbersuche".

Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt können angehende IT-System-Elektroniker/innen durch den Erwerb 
von Zusatzqualifikationen während ihrer Ausbildung verbessern. Zusatzqualifikationen werden von 
Betrieben, Berufsschulen und Kammern angeboten und umfassen allgemeine oder berufsbezogene 
Fertigkeiten und Kenntnisse. Sie werden i.d.R. durch ein Zertifikat bzw. ein Zeugnis bescheinigt. Einige 
Zusatzqualifikationen können sogar auf spätere Weiterbildungen angerechnet werden. Andere legen den 
Grundstein für den Einsatz in einem bestimmten Bereich bzw. eine Spezialisierung wie z.B. 
Netzwerksysteme.

Zudem besteht für Auszubildende mit mittlerem Bildungsabschluss an Berufsschulen i.d.R. die Möglichkeit, 
die Fachhochschulreife zu erwerben.

Einen Überblick über Ausbildungsangebote mit Zusatzqualifikation und eventuelle 
Anrechnungsmöglichkeiten auf spätere Weiterbildungen enthält die Datenbank AusbildungPlus: 
AusbildungPlus
Gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung; Projektträger ist das Bundesinstitut für 
Berufsbildung

Die Beschäftigungsfähigkeit sichern

Um den Anforderungen des Arbeitsalltags gerecht zu werden, müssen IT-System-Elektroniker/innen ihr 
Fachwissen stets aktuell halten und ihre Fachkenntnisse erweitern.

Informationen zu möglichen Anpassungsweiterbildungen bietet das Informationssystem BERUFENET in 
der Rubrik "Weiterbildung" unter dem Navigationspunkt "Tätigkeit".

Auf der Karriereleiter nach oben

Wer beruflich vorankommen will und eine leitende Position anstrebt, kann eine Aufstiegsweiterbildung
ins Auge fassen. Dies kann eine Weiterbildung als Meister/in sein.

Darüber hinaus haben Personen mit einer Hochschulzugangsberechtigung die Möglichkeit, ein Studium in 
Betracht zu ziehen.

Informationen zu konkreten Aufstiegsweiterbildungen bietet das Informationssystem BERUFENET in der 
Rubrik "Weiterbildung" unter dem Navigationspunkt "Tätigkeit".

Sich selbstständig machen

Auch der Schritt in die Selbstständigkeit ist möglich. Informationen hierzu bietet BERUFENET in der Rubrik 
"Existenzgründung" unter dem Navigationspunkt "Tätigkeit".

Ausbildungsalternativen

Zu diesem Beruf gibt es Ausbildungsalternativen in unterschiedlichen Bereichen. Die Ähnlichkeit der 
nachfolgend genannten Berufe bezieht sich auf vergleichbare Ausbildungs- bzw. Tätigkeitsinhalte. 

Ausbildungsalternativen im Bereich Informationstechnik / Kommunikationstechnik

• Informationselektroniker/Informationselektronikerin 
• Elektroniker/Elektronikerin für Geräte und Systeme 
• Elektroniker/Elektronikerin Fachrichtung Informations- und Telekommunikationstechnik 
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• Staatlich geprüfter Technischer Assistent für Elektronik und Datentechnik/Staatlich geprüfte 
Technische Assistentin für Elektronik und Datentechnik 

Vergleichbare Ausbildungs- bzw. Tätigkeitsinhalte: Montieren, Verdrahten, Prüfen, Entstören und 
Inbetriebnehmen von Geräten, Netzwerken, Anlagen und Systemen der Informations- und 
Telekommunikationstechnik, Umgehen mit entsprechenden Hard- und Softwaresystemen. 

Ausbildungsalternativen im Bereich Informatik

• Systeminformatiker/Systeminformatikerin 
• Fachinformatiker/Fachinformatikerin Fachrichtung Systemintegration 
• Fachinformatiker/Fachinformatikerin Fachrichtung Anwendungsentwicklung 
• Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/Informations- und 

Telekommunikationssystem-Kauffrau 
• Informatikkaufmann/Informatikkauffrau 
• Assistent/Assistentin für Informatik (technische Informatik) 
• Assistent/Assistentin für Informatik (allgemeine Informatik) 
• Staatlich geprüfter technischer Systeminformatiker/Staatlich geprüfte technische 

Systeminformatikerin 

Vergleichbare Ausbildungs- bzw. Tätigkeitsinhalte: Analyse, Planung und Realisierung komplexer Hard-
und Softwaresysteme, Arbeit mit Datenverarbeitungssystemen, Prüfen, Anpassen und Beseitigen von 
Störungen im Hard- und Softwarebereich, Entwickeln und Betreuen von Computersoftware. Der 
Schwerpunkt liegt hier jedoch stärker im Softwarebereich.

Ausbildungsalternativen im Bereich Elektronik-Fertigung / Mechatronik / Prozessautomatisierung

• Elektroniker/Elektronikerin für Automatisierungstechnik (Industrie) 
• Mechatroniker/Mechatronikerin 
• Staatlich geprüfter Assistent/Staatlich geprüfte Assistentin für Automatisierungs- und 

Computertechnik 
• Systemelektroniker/Systemelektronikerin 
• Mikrotechnologe/Mikrotechnologin 

Vergleichbare Ausbildungs- bzw. Tätigkeitsinhalte: Überwachen und Kontrollieren der Funktion von 
informationstechnischen und elektronischen Anlagen und Systemen, Montieren, Warten und Instandsetzen 
von elektronischen Geräten, Anlagen, Systemen und/oder anderen Einrichtungen. 

Datenstand: 11.01.2012 - Datenbank: 1
Programmversion: 1.7.0
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